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l’economie rural) befchreibt eine viergängige Dampfmühle, in

welcher: die mit drei Flügeln a (Big. 84a.) verfehene. Haue wie

ein Hut von. oben auf das Mühleifen gefekt wird. Der Hut

ift ausgehöpft und hat oben eine Deffnung b, welche dazu dient,

das Lager c, wenn es abgeniugt it, herauszufplagen.

-

Das

Mühfeifen geht fo, daß zwilhen biefer Deffnung im Hute und

dem Mühfeifen nod) etwas Spielcaum bleibt. Drei Anfäge eee

(Fig. 84b.) des Mühleifend greifen in drei Vertiefungen iii

der Haue (Fig. 8Aa.), jo daß lebtere dadurch herumgebreht wird,

das Eifen aber noch darin fpielen und der Stein fih nah allen

Seiten legen fann.

Diefe Einrichtung ift zwar gut, jedoch der Hutartigen Form

megen zu Fünftlich und auch zu foftipielig.

Einfpigen der Haue.

$. 41. Will man auf den Stein bie Löcher für die Haue

serzeichnen, fo fett man in das Läuferauge ein Brett, fucht fi)

den Mittelpunkt deffelden und zieht die Linie dd ($ig. 78.) in

gerader Richtung ‚der Nöhren ee, bie für den Krahn beftimmt

find. Man fest dann auf jeder Seite des Durcmeffers Die

Halbe Breite der Haue ab und giebt biefer 4 bis z Zoll auf

jeder Seite zu, welche zur Befeftigung der Haue nothwendig ift.

Sft demnach die Haue 2 Zoll breit und find bie Hörner 21 300

Yang, fo ift Die Breite des Loches 2, Zoll und die Länge 24 Zoll.

Sft man hiermit fertig, fo werben ‚die Löcher für ben Treiber

ebenfalls nod) aufgezeichnet, welche mit ber Haue in einen ved-

ten Winfel fommen (Fig. 78). Der Treiber ift 2 Zoll breit,

14: bi8 2 Zoll fang; man Täßk aber aud bier an jedem Ende

4 umd an der Seite 4 Zoll, Spielraum. Man nimmt dann das

Drett: wieder heraus und haut die Löcher für die Haue jowohl

als aud für den Treiber eins „Hierbei hat man aber darauf

zu achten, daß die Geiten gerade, im. vehten Winkel mit

pen Seitenflächen, werden, fowie bie Löcher chenfalls gleihe

Tiefe erhalten müffen. Die Tiefe der Löcher vichtet fih nad

der Höhe des Mühteiienhafjes, der in der Negel 2 Zoll über

den Bodenftein hervorragt. Hat man bie Löcher eingehauen, Jo

wird die Haue in den Stein eingelegt und befeftigt, was in ber

Regel durch Eingiepen von gejehmolzenem Blei gefchieht: Da-
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tirit ber ach die Hate getan in die Mitte des 'Steing einge-
paßt werde, bedient man fi eines Nadezirfels a (Fig. 81.), mit
einem Zapfen, der bis in die Höhle ber Haute reicht. "Indem
man nun bag Ende des Zirfels an der Peripherie herumführt,
viet man die Haue fo Yange, Bis fie genau das Mittel gefun=
den hat. Dann wird fie vorläufig befeftigt, tuorauf das Innere
de8 Auges mit Lehm serfirichen und mit Blei vergoffen wird.
Wenn das Blei abgeführt ift, wird der Lehm wieder abgenommen
und das Innere des Auges glatt gemacht. Dann fehreitet man
zur Auffegung der Schärfe,

Auffeßen ber Schärfe bei den amerifanifohen Steinen.

$. 42. In Amerifa und England ift die fogenannte Ste:
derwifch- oder Fledermaus-Schärfe gebräuchlich, die auc)
die engfifche Schärfe genannt wird; fie war aber fhon in frühe-
ven Zeiten in Deutfehland gebräuchlich und wird no bis jebt,
befonders von den Windmülfern, angewendet. Man theift, um
diefe Schärfe aufzufeßen, Die Peripherie des Steins in 8 gleiche
Theile (Fig. 85.) und zieht diefe 8 Haufchläge fo, daß fie das
Mühfeifen tangiren. Diefer innere Kreis abe wird dadurch)
beftimmt, daß er 3, 4, 5 Zoll Durchmeffer hat, wenn der Stein
3, A, 5 Fuß Durchmeffer befist, und zieht dann die anderen
Haufchläge dd parallel mit diefen. Bei ber Magdeburger
Dampfmühle Haben Die Steine 3 Fuß Durchmeffer, fie find
mithin fehr Fein; Dabei ift die Peripherie in 8 Theife ges
tgeift, wie fie hier angenommen werden. Bei den Mühlen, die
te Diane befehreibt, Haben die Steine 4 Fuß Durchmeffer und die
Slächen find in 11 Theile getheiltz in Amerifa fol man fie bei
Ar Fuß Durchmeffer fogar in 16 Felder eintheifen und bei 4
Fuß Durchmeffer in 14 Felder. Bei den hiefigen Mühlen Haben
die 4 Zuß Taugen Steine nur 8 Felder. E8 fol aber gut fein,
vecht piefe Felder zu nehmen.

Die Schärfe wird nach folgenden Negen aufgefeßt: Die
Haufhläge ef (Fig. 85.) werden 23 Zoff weit auseinander ge-
fest; so diefen 24 Zoll wird 1 Zoll zu dem gewöhnlichen Hau-
flag e verwendet und 13 Zoll bleiben für die geraden Flächen,
nf werde Sprengfchläge gefegt werben. — Andere feken bie
Hanfhläge 34 Zoll weit auseinander, nehmen 13 Zoll zu den


